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Beilage z« Re . 236 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 5 . Oktober 1884 .

Deutscher Sparkasse « - Tag i« Weimar
am 2 . Oktober .

DaS Konnte des deutschen Sparkafseo - TagS versammelte sich
um 1V Uhr Morgens auf Berufung seines Geschäftsführers »
8 . Lammers - Bremen, und verhandelte unter dem Vorsitz
des Oberbürgermeisters Papst - Weimar zunächst über die Weiter¬
führung feiner Agitation . Nach dem Ergebniß der Verhand¬
lungen wird der Sparkaffen - Tag als eine regelmäßig wieder¬
kehrende jährliche Wanderversammlung fortbestehen . — Auf den
Wunsch deS bisherigen Vorsitzenden und Geschäftsführers Lam -
mrrS soll die auf ihm tatsächlich allein ruhende Verantwortlich¬
keit fortan einem kleinen geschäftsführenden Ausschuß übertragen
werden » für den das Komitö drei Namen sofort bezeichnen wird »
die sich , zumal aus den schon vorhandenen Sparkaffen -Verbänden ,
selbst ergänzen . Beiträge zu den Sparkafsentags -Kvsten werden
angenommen werden von Sparkassen - Verbänden , von einzelnen
Sparkaffen und von persönlichen Theiluehmern . Es sind dann in
der Komitösitzung noch ein paar fachliche Fragen besprochen worden ,
deren eine für den nächsten Sparkaffen -Tag in Aussicht genom¬
men wurde , nämlich die Belegung der Sparkaffen - Gelder .

Die öffentliche Versammlung im StadthauS - Saal wurde 3 Uhr
Nachmittags im Namen desKomitss eröffnet durch Herrn A . Lam¬
mers , der eine gedruckte Mittheilung deS Oberbürgermeisters Kuntze
auS Plauen und einige Abzüge deS Aufsatzes über die preußi¬
schen Sparkassen im Jahre 1882 von vr . Konrad Bötzow über¬
gab . Auf Vorschlag deS KomitsS übernahm Oberbürgermeister
Pabst den Vorsitz , mit de » Herren LammerS und L . F . Sehffardt
(Krefeld ) als Beisitzern , den Herrn vr . Heyden (Essen) und Re¬
gistrator Mohr (Weimar ) als Schriftführern .

Wie schon im vorigen Jahre , liegt wiederum eine Statistik
deutscher Pfenvigsparkaffen vor , bearbeitet durch Herrn H . Klein
in Siegen . Aber sie erstreckt sich diesmal auf nicht weniger als
3336 Sparkasse », große wie kleine, und umfaßt eine Gcsammter -
sparniß von rund 1,300 .000 M . , bei Groschen und Fünfpfennig -
siücken zurückgelegt .

Der geräumige Saal war gut gefüllt , als die Verhandlung
der ersten sachlichen Frage , Uebertragbarkeit der Ein¬
lagen , mit dem einleitenden Bericht deS Vorsitzenden deS West¬
deutschen Sparkaffen -Verbandes . Oberbürgermeister Hache aus
Essen , begann . Er stellte die Verbindung zu diesem Zwecke hin
als nothwendige Folge der Freizügigkeit im Interesse deS Ar¬
beiterstandes , und als Schutz gegen die Konkurrenz der Post -
Sparkassen , deren fchließlicheS Kommen man .ja freilich weder
hindern könne noch wolle . Der zweite Berichterstatter , Beigeord¬
neter Craemer auS Düffeldorf , sagte , die Uebertragbarkeit der
Einlagen von der einen Sparkaffe auf die andere sei auch im
Interesse vieler kleiner Beamter . Für die bestehenden Spar¬
kassen gehöre sie zu der allseitigen guten Einrichtung , die die Post -
Sparkassen unnöthig mache . Auch in Württemberg habe man doch
wohl eingesehen , daß in Deutschland diese Konkurrenz kein Be -
dürfniß sei , wie sie nicht einmal in ihrem Ursprungsland « Eng¬
land alle « das leiste . waS ihre Bewunderer ihr nachrühmten .
Mit der Uebertragbarkeit eigne man sich das Beste von ihr ohne
ihre Gefahren und Schattenseiten an . -Im Regierungsbezirk
Düsseldorf sei sie schon mit guter Wirkung hergestellt . Der erste
Berichterstatter hatte schon betont , daß dieser Verband jedoch nicht
genüge , sondern der Ausdehnung auf ganz Deutschland bedürfe ;
der zweite wie- auf die internationalen Abreden dieser Art hin ,
welche Belgien mit seinen Nachbarstaaten Frankreich und Holland
getroffen hat . Beide wollen die Uebertragbarkeit ohne viel Kosten
und ohne Zinsverlust für den Sparer . Sie beantragen , den
Sparkassen Deutschlands ihre Annahme zu empfehlen auf Grund
des Verfahren - im Düsseldorfer Regierungsbezirk . — Herr
Sehffardt erklärte die Post - Sparkaffen so lange für eine höchst
wünscheuswerthe Ergänzung der Kommunal - und Privat - Spar -
kaffen, wie diese nicht allen Sparbedürftigen gleich der Post mit
ihren zahlreichen , den ganzen Tag über offenen Schaltern ent¬
gegenkomme . Dagegen hielt Stadtsyadikus Dullo aus Branden¬

burg die Einmischung der Post für einen Akt der Ungerechtigkeit
und deS St «atss »cialiSmus , den die redlich verwalteten deutschen
Sparkassen nicht verdienten , gab aber gleichzeitig zu , daß diese
in Zahl der Annahmestellen , Geschäftsstunden und Agenten mit
der Post nicht wetteifern könnten . Staatssekretär Stephan habe
neulich die Wiederaufnahme seiner Idee von 1872 , den bestehen¬
den Sparkassen zu helfen , der Brandenburger Sparkasse gegenüber
abgelehnt , ein Zeichen , daß eS jetzt Kampf gelte , nicht gemein¬
same Förderung des VolkSwohlS . Für eine spätere Gelegenheit
empfahl der Redner die Frage der checkähnlicheu Behandlung der
Sparkaffen - Bücher .

Die Bürgermeister Hermann (Großenhain ) und Zweigert (Gu¬
ben) sind den Post - Sparkaffen nicht so sehr entgegen ; aber der
Elftere erachtet ein Gesetz für nöthig , wenn die Uebertragbarkeit
der Einlagen bei den kommunalen Sparkassen allgemein werden
solle, und der Letztere will für die Zukunft eine Centralstelle zu
leichterer Uebertragung , eine Art von Clearinghouse der Sparkaffen .

Regierungsrath Kunze ( Merseburg ) hat früher im Regierungs¬
bezirk Oppeln die Uebertragbarkeit der Spareinlagen gefördert .
Sie erfolgt dort der Art . daß eS auch auf nicht beigetretene
Sparkaffen paßt , indem nämlich stets nur am Ende des Monat -
übertragen wird . Um nicht ein buntscheckiges Verfahren eioreißen
zu lassen, solle man — zunächst durch eine vorbereitende Kom¬
mission — auf Einheitlichkeit hinzuarbeitea suchen.

Direktor Claufsen (Bremen ) hält die checkähnliche Behandlung
der Sparkaffen -Bücher wegen der Gefahr der Fälschung für sehr
bedenklich und will keine Centralstelle von oben beschert haben .

Lammers erklärt sich vorläufig für Neutralität , WaS die ver¬
schiedenen Verfahrungsweisen bei der Uebertragung , z B . zwischen
Düffeldorf und Oppeln betrifft , und bittet , die Frage kommis¬
sarischer Prüfung und daran sich knüpfender Agitation dem
KomitS überlassen zu wollen - Der Referent Hache hält die Em¬
pfehlung der Düsseldorfer Norm für harmlos , weil durchaus
nicht andere Normen ganz verdammend . Sein Antrag wird im
Haupttheil ganz . in dem die Norm betreffenden Schlußsatz mit
Mehrheit angenommen .

RegierungSrath Roscher aus Dresden leitete dann die zweite
Verhandlung ein : Begrenzung der Spareinlagen
nach oben . ES geschah durch eine klare scharfe Darlegung des
eigentlichen Zwickes der Sparkassen , der ihre Popularität bedinge ,
zeitweilige Aufnahme der sonst nicht zinsbar anzubringenden
kleinsten Ersparnisse . Die Sparkaffen seien die Elementarschulen
der Wirthschaftlichkeit , anfänglich jedem unentbehrlich und auf
die Dauer für keinen genügend . Wie schon Präsident Lette sagte :
müssige Rentner sollen sie aus kräftigen Arbeitern nicht machen ,
sondern aus 'ihren ersten Erübrigungen zum sichernden Durch¬
gang dienen . Die meisten Sparkaffen Deutschlands und Oester¬
reichs sind über ihren StiftungSzweck ganz hinweggekommen , wie
der Redner statistisch belegt . Mit den Sparmarken und Pfennig -
Sparkassen kehren sie zu dem SegenSzeichen ihres Ursprunges
zurück. Je mehr große Einlagen aber eine Sparkasse hat , desto
bedrohter ist ihre Lage in Zeiten öffentlicher Störungen . Der
Redner führte dafür sprechende Beispiele aus den Jahren 1848
und 1866 an , und aus den verschiedensten Ländern , bespielsweise
Paris , Graz und Bayreuth . Weiterhin stellte er Bank und Spar¬
kasse in allen ihren inneren Verschiedenheiten einander sehr an¬
ziehend gegenüber und erhob die Forderung , daß die Sparkasse
sowohl ihrer eigenen Sicherheit halber , wie im Allgemeinintereffe
sich bankmäßigen Geschäftsbetriebes enthalte . Die Verkehrung
ihreS Zweckes in 's Gegentheil sei es , wenn eine Sparkasse große
Einlagen höher verzinse als kleine. Werde ein Höchstbetrag für
die Spareinlagen bestimmt und auf jeden Namen nur ein Buch
ausgegeben , so möge daS umgangen werden » aber wcrthloS ses
eS nach dem Urtheil vieler Praktiker deshalb durchaus noch nicht .
Eine so harte Strafe für Umgehung , wie manche preußische
Sparkassen - Statuten sie enthalten , nämlich Entziehung der Ga¬
rantie für das Guthaben , billige er freilich nicht . Die Höhe des
Höchstbetrags richte sich naturgemäß nach örtlichen Verhältnissen .

Bei gesperrten Sparkaffen - Bücheru bedürfe eS keine - Höchstbetrag »
Der Redner schloß unter lebhaftem Beifall .

Or . Heyden ( Essen) legt daS Hauptgewicht auf gesicherte gute
Verwaltung , nicht auf HöchstbetragSschrankeu , die sich ja auch
durch gleichzeitige Benutzung mehrerer Sparkassen umgehe »
ließen . Auch Herr Lefevre auS Schwedt ist gegen Höchstbeträge .
gerade im Interesse vieler Arbeiter , dagegen stellt Ministerial -
rath Wielandt auS Karlsruhe sich auf des Berichterstatters Seite -
Um den Sparkassen ihren ursprünglichen Charakter zurück,uaebe » .
ist 1880 daS sonst sehr vorsichtig eingreifende badische Sparkaffen -
Gesetz erlassen worden .

Bei der vorgerückten Zeit konnte der dritte Gegenstand , Be -
theiligungderSpareramReingewinn , von Stadt -»
syndikus Dullo ( Brandenburg ) nur ganz kurz besprochen werden .
Der Vorsitzende schloß danach mit Dank an die Referenten und
der Hoffnung guter Früchte ihrer Arbeiten . Das Komitö hat
sich nachher noch durch den StadtsyudikuS Dullo und den badi »
scheu Ministenalrath Fr . Wielandt verstärkt .

Zum geschäftsführenden Ausschuß mit dem Rechte der Koop¬
tation bestellte es di - Herren Sehffardt (Krefeld ) , Lammers ( Bre¬
men ) und 0r . Heyden ( Essen) .

OroßtzerzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 4 . Oktober .

8<ckm. ( Mittheilunaen auS der Stadtraths - Sitzung )
vom 2 . Oktober . Der Verwaltungsrath der Freiwilligen Feuer¬
wehr theilt dem Stadtrath mit , daß deren seitheriger Komman¬
dant , Herr Voit , aus Gesundheitsrücksichten um seinen Austritt
aus dem CorpS nachgesucht habe . Es wird das Gesuch insoweit
zur Genehmigung empfohlen , daß Herr Voit seinen Verpflich¬
tungen als erster Kommandant enthoben , dagegen in Anbetracht
seiner langjährigen ersprießlichen Thätigksit und großen Verdienste
um das Corps zum Ehrenkvmmandanten der Freiwilligen Feuer¬
wehr ernannt werde . Gleichzeitig wird als erster Kommandant
der frühere Hauptmann der zweiten Kompagnie , Herr Kaufmann
und Stadtrath Doering , in Vorschlag gebracht - Der Stadtrath
schließt sich den Vorschlägen des Verwaltungsraths der Freiwil¬
ligen Feuerwehr an und ernennt den seitherigen ersten Komman¬
danten , Herrn L . Voit , zum Ehrenkommandanten und den Herr »
Doering zum ersten Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr .
An Großh . Bezirksamt soll daS Ersuchen gerichtet werden , dieser
letzter» Ernennung die Bestätigung ertheilen zu wollen - — Der
Großh Oberschulrath theill den Entwurf neuer Satzungen für
dos Realgymnasium mit . Der Stadtrath erklärt sich mit dem¬
selben vorbehaltlich der Zustimmung des BürgerausschuffeS und
einem weitern Vorbehalte einverstanden . — Das Großh . Bezirks¬
amt theilt mit , daß der BezirkSrath das Statut der zu errichten¬
den städt . Betriebs - Krankenkasse genehmigt habe. Seitens der
Stadt wird zum Vorsitzenden Herr Stadtrath Widmann und
zum Kaffenführer Herr Heintz , Kassier der Gas - und Wasser¬
werke. ernannt . — Weiter theilt das Goßh - Bezirksamt mit .
daß zur Abänderung der Statuten der städt . Krankenversicherungs -
Anstalt , sowie zur Ueberweisung des den Ueberschüffen der städt .
Spar - und Pfandleihkaffe zu entnehmenden Betrags von bis .z«
3000 M . an die im Laufe dieses und des folgenden Jahres in
hiesiger Stadt zu errichtenden Orts - Krankenkassen die staatliche
Genehmigung ertheilt werde. — Zur Leitung der Wahl der Vor¬
stände für die Fabrik - rc . Krankevkass-n werden die StadtralhS -
Mitglieder Herren Engelhardt . Hoffmann . Schwindt , Vierordt .
Wunder und Wundt bestimmt . — Die für die Benützung der
Bäder in der Kurabtheilung deS VierordtS - Bades festgesetzte»
Preise sollen der Einfachheit halber dahin abgeänderl werden , dass
fernerhin nur noch Tageskarten , und zwar zu 1 M . für das Bad
zur Ausgabe gelangen . — Das Wasser - und Straßenbau - Amt
zeigt an , daß die zum Schutze der Stadt vor Ueberschwemmung
durch die Alb geplante Erhöhung des von Beiertheim zur Ett »
lingerstraße führenden Vicinalwegs vollendet sei .

Nachdruck verboten .
-33) Durch Scheeren und Brandung .

(Fortsetzung .)
Froh , wie ein Held nach einer gewonnenen Schlacht , war

Guonar heimgckehrt . Er hätte jubelnd die Erde umarmen mögen »
als er auf dem Hof von seinem Schimmel herabsprang . In
diesem Augenblick war aus seiner Brust daS Gedächtniß an jede
Kränkung , jede Lieblosigkeit , die ihm jemals zu Theil geworden ,
gewichen ; er halte selbst Verzeihung , ein mitleidiges Gedenken
für sie , die , soweit er sich zu erinnern vermochte , niemals ein
Gefühl von Mutterliebe für ihn gehegt hatte . Da trat er in 'S
Haus — wieder die alte Zänkerei dort oben ! Aber was ist das ?
— Er hörte die entsetzliche Geschichte von Anfang bis zu Ende
mit an . Zuerst war er wie zu einer Bildsäule verwandelt , er
vermochte sich nicht von der Stelle zu rühren . Aber als er daS
Fürchterliche vernommen hatte . wie er als neugeborenes Kind
lhioausgetragen war » um den Mächten der Hölle überantwortet
zu werden . — auf daS Geheiß der eigenen Mutier , — da schien
rS ihm , als müsse er seine eigene zarte Kinderstimme in der
kalten , dunklen Nacht schrecklich widerballen hören ! — da trieb
eS ihn hinauf , die unnatürliche Mutier zur Rechenschaft zu ziehen.
Er kam gerade in dem Augenblick zur Stelle , als sie von der
Vergeltung ereilt wurde , als daS böse Wort auf ihren Lippen
erstickte und sie inmitten ihrer Süade » aus dem Leben gerissen
wurde .

Was in Gunnar ' s Seele vorging , läßt sich leichter fühlen als

schildern . — welche Qualen er litt , als er nun daS Geheimniß
der scheuen Furcht der Leute begriff , von der sie so oft beschlichen
wurden , wenn er unter ihnen als Gleichgestellter gelten wollte ,
— sie wußten eS . wem er verschrieben worden war !

Und nun gerade jetzt , wo der Weg sich vor ihm zu öffnen
schien, auf dem er wiedergewinnen konnte , was seine Eltern ver¬
loren hatten : einen guten Namen , Ansehen , Wohlstand . — alles
an der Seite eines jungen , uaschuldigen Wesens , das sein ge¬
worden war , weil der Himmel sie beide für einander geschaffen
hatte , — vorbei , alles vorbei ! Vorbei war es mit seinem Traum ,
die Hoffnung erloschen wie ein gefallener Stern ! Niemals konnte
sie die Seine werden , das fühlte er, der Fluch ruhte auf ihm !

Sein Herz schwoll voll Bitterkeit . Er stampfte trotzig mit dem
Fuß auf den Bode » . . Soll eS denn Krieg sein , so sei es Krieg .
Aber man soll sich wenigstens um die Beute schlagen , waS es

auch kosten möge ! Läßt sie sich nicht auf die eine Weise ge¬
winnen , so möge es auf die andere geschehen , du mußt mir .
deinem Adoptivsohn , dabei ja wohl helfen , du , Teufel , hahaha ! "

„ Hahaha ! " wiederholte das Echo in der Nähe Gunnar ' s .
Zufällig ging jemand am Hause vorüber . Gunnar blickte ihm

mir einem scheuen Blicke nach. — schielte er nach dem Pferdefuß ?

14 . Kapitel . Auf und ab .
Als Wigdis am Eingang zur Schlucht vor Thurid stand , ver¬

gaß sie offenbar , daß sie noch vor einem Augenblick im Sinne
gehabt batte , ihrem lieben Gast ordentlich die Wahrheit zu sagen .
Denn sie stand maßlos vor Erstaunen und Ueberraschung da ,
eine solche Veränderung schien ihr mit dem jungen Mädchen vor¬
gegangen zu sein , ohne daß sie jedoch im Stande gewesen wäre ,
sich ohne weiteres Rechenschaft darüber zu geben . worin diese
Veränderung eigentlich bestehe.

ES war noch nicht ein Jahr her , baß man noch fragen mußte ,
ob Thurid schön oder häßlich werden würde , und niemand darauf
eine Antwort hätte geben können , — mochte vielleicht Wigdis
jetzt diese Antwort ertheilen könne» , wo sie Thurid dort stehen
sah . wie glühend von einem geheimen Glück , das ihre ganze
Seele erfüllte ?

Was früher als etwas im Werden begriffenes , als eine noch
zu bezweifelnde Möglichkeit erschien , jetzt war es zur Wirklich¬
keit geworden . Der feine , schlanke Körperbau batte in seinen
Formen Festigkeit bekommen ; der Nacken , die Schultern , die
Arme , die Hüften waren von harmonischer Fülle und Rundung ;
das Haar war stark und doch weich und glänzend ; die obsidian -
farbeuen Augen hatten Feuer erlangt . und hatte der Blick auch
noch etwas verschleiertes , so war cs jedoch nicht mehr der Aus¬
druck einer gewissen Unsicherheit und Unbestimmtheit , sondern
einer süßeu Träumerei , einer tiefen und innigen Seelenstimmung ;
die Nase , der am wenigsten schöne Theil deS Gesichts , zeigte
doch weiche Linien ; und die dunkel umschattete Oberlippe trat
über einen schön geformten Mund zart hervor , aber doch kräftig
genug , um dem Ausdruck Kraft und Bestimmtheit zu geben . Die
Hautfarbe , welche in daS Graugelbliche spielte , war frisch und
gesund und die ganze Figur war schlank und elastisch. Das
Wunder war wirklich geschehen : ein einziger Sonnenstrahl hatte
die Knospe geöffnet, die Blume zeigte sich vollendet in einer nie
geahnten Herrlichkeit !

Thurid erhob den Arm und ließ die groß ?, schöne Silberspange

WigdiS in die Augen blinken, indem sie zugleich mit ihrer klang¬
vollen Stimme sagte : „ Siehst du , meine liebe Hausmutter . daß
du recht darin hattest , man dürfe nicht alle über einen Kamm
scheeren . Gunnar Skulesön hat mir meine verlorene Spange
wieder zurück gebracht !"

Wigdis stand , wie gesagt , sprachlos da , und nicht nur vor
Ueberraschung , sondern auch ein klein wenig vor Verlegenheit :
Was in aller Welt sollte das heißen ? Und wie sollte sie
selbst die Ursache ihres plötzlichen Kommens erklären , waS doch
noch vor einem Augenblick ihr als die einfachste und natürlichste
Sache erschienen war .

Die Wahrheit ist, daß Wilborg ' s Brief ihr die Augen geöffnet
und geradezu erklärt hatte , daß Gefahr im Verzüge sei , und daß
der Gefahrbringende Gunnar heiße , der wirklich ein sehr schöner
junger Mann sei , — Wilborg hätte selbst Gelegenheit gehabt ,
sich davon zu überzeugen , - deshalb solle Wigdis ihren Schatz
wohl hüten . Und das gelobte diese sich auch zu thun . Als nu »
Salla , das andere Mädchen ans dem Hofe , heute Morgen von
den Weideplätzen ohne Thurid , die mit ihr das Heu Harken sollte ,
heimkchrte , fiel eS Wigdis ein , einen Blick über die Rasenplätze
zu werfen , — dusch , war auch der anders Vogel seiner Wege ge¬
flogen . Was halte das zu bedeuten ? — und was wollte die
Flagge an der Harke besagen ? — das war ein verdächtiger Um¬
stand . Dann sah sie Thurid längs deS Flusses dahin eilen —
so schnell — bei dieser Hitze — dahinter steckie etwas . - und
die besonnene Haudfrau auf Fagerli , die niemand beschuldigen
konnte , sich jemals verlaufen zu haben , verließ daS Haus in der¬
selben Richtung wie Thurid ; aber um den Weg adzukürzen , ging
sie an dem Abhang hinter dem Hof entlang . — ja , da war
jemand . das war gewiß : dort wendete sie sich ab vom Wege ,aber nicht zurück , nein . hinauf , gegen die Kluft zu . sie kam
dieser immer näher . — Wigdis mußte sich beeilen . — da kam

Schimmel geritten , - er kam von Rauneskjufl
^ ,S fiel rhr ern, was in jener Nacht geschehen war , als ihr kleine-
Lamm vom Adler geraubt worden war . Auch er verschwand i»
der Kluft . Sie beschleunigte ihre Schritte , allein jene hatten
einen großen Vorsprung !

Doch j tzt stand sie hier, aber , wie gesagt , etwa - verlegen und
für den Augenblick außer Stande , die Situation zu beherrschen ,
das fühlte sie ; denn was konnte sie dagegen einzuwenden haben ,
daß Gunnar dem Mädchen sein rechtmäßiges Eigenthum zurück »
gebracht hatte ? (Fortsetzung folgt .)



" J .265 . Nr . 17.307 . Schwetzingen .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Jakob Mülbert 1.,
Cigarrenfabrikaut von Edinaen , ist nach¬
träglicher PrüfungStermio über die For¬
derungen deS Michael Mülbert und
der Elisabeth » Mülbert von Edingen
auf : . .
Donnerstag den 23 . Oktober 1884,

Vormittags 10 '/. Uhr ,
vor dem Großb . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt . ,

Schwetzingen , den 1 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sauter .

J .275 . Nr . 39,736 . Mannheim .
Ja dem Konkursverfahren über daS
vermögen deS Makler » und Landwirth »
Heinrich Krämer in Feudenheim ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Montag den 27 . Oktober 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht IU Hier¬
selbst auberaumt .

Mannheim , den 2 . Oktober 1884 .
F . Meier ,

Gerichtsschreiber
deS Großh bad . Amtsgerichts .

J .272 . Nr . 13,252 . Baden . Da »
Konkursverfahren über das Vermögen
der Friedrich Kuhn Witwe , Elisabeth » ,
geb . Braunagel in Baden , wird nach
erfolgter Abhaltung deS Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Baden , den 16 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Mallebrein .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit veröffentlicht .
Baden , den 2 . Oktober 1884.

Gerichtsschreiber
Lutz .

Bermögeusabsondermigeil .
J .260 . Nr . 6696 . Freiburg . Die

Ehefrau deS Konstantin Wiesler ,
Adeline , geb . Zimmermann in Ober -
münstcrthal , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Bcrmögeosabsonderung bei
der HI . Civilkammer deS Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf :
Freitag den 21 . November d . I . ,

Vormittags 8V, Uhr ,
bestimmt . ,

Freiburg , den 2 . Oktober 1884.
Der Gerichtsschreiber' de» Großb bad . Landgerichts :

Werrlein .
J .232 . Nr . 9038 . Konstanz . Die

Ehefrau des Zieglers Josef Brändle ,
Bertha » geborne Welrin in Maurach ,
wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts Konstanz — Civilkammer H —
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusoudern , was zur Kennt¬
nisnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 25 . September 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Reichert .

J .258 . Nr - 9162 . Konstanz . Die
Ehefrau des Handelmauns Seligmaon
Neuburger , Sara , geb . Schwab in
Gailingen , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz . Civilkammer l ,
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Keunt -
nißnahme der Gläubig ?! öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 80 . September 1884 .
Dre Gerichküschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

J .256 . Nr . 19,896 . Freiburg . An¬
läßlich deS Konkursverfahrens über das
Vermögen des Zimmermeisters Franz
Nußbaumer dahier wurde von Gr .
Amtsgericht Freiburg verfügt :

„ Die Ehefrau deS Franz Nuß¬
baumer , Marie , geb . Grafmüller
dahier , wird für berechtigt erklärt ,
ihrBerwöaen von demjenigen ihre »
Ehemannes abzusondern , unter
Verfüllung deS letzteren in die
Kosten . "

Freiburg , den 2 . Oktober 1884.
Der Gcrichisschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts : ,
Wagner .

Verschollenheitsverfahreu .
J .23I . Nr . 36,722 . Heidelberg .

Der ledige Christian Funk vonSvech -
bach, welcher im Jahre 1882 nach Ame¬
rika auswanderte » hat seitdem keine
Nachricht von sich gegeben und ist sein
Aufenthalt unbekannt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen der nächsten Verwandten .
Barbara , geb . Funk . Ehefrau des Chri¬
stian Neukum von Neckarzimmern ,
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Heidelberg , am 29 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsuerichk .

(gez ) Büchner .
DieS bringt zur öffentlichen Kenntniß

der Gerichtrschreider :
Braungart .
Entmündigung .

J .251 . Nr . 14,631 . Baden . Jo¬
hann Naber Wittwe . Karotin - , geborene
Geiser von Lichtenthal . wurde durch
Erkenntniß vom 15. September 1884 ,
Nr 13,469 , wegen Gemüthsschwäche
uemäß L .R S . 489 . für entmündigt
erkllttt und Wilhelm Beile , Bäcker in
Lichtenthal , als Vormund für dieselbe

bestellt .
Baden , den 30 . September 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
I . Müller .

Kraetz .
Erbeioweisullgeu .

J -210 . Nr . 10,260 . Kenzingen .
Das Großh . Amtsgericht hat heute de»
schloffen:

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 26 . Juli d . I . , Nr . 8028 ,
keine Einsprachen erhoben wurden , wird
die Witwe deS Taglöhner » Joh . Georg
Längin , Theresia , geborne Bernauer
in Hecklingen , in Besitz und Gewähr
de» Nachlasse » ihres Ehemannes ein¬
gesetzt.

Kenzmgen , den 28 . September 1884.
Der Gerichtsschreiber :

Nuß .
J .220 . Nr . 6994. Säckingen . Ma¬

thias Wunderlich Witwe , Balbina ,
geb. Siebold in Rhina , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr deS Nachlasses
ihre » Ehemannes nachgesucht .

Einsprachen sind binnen
6 Wochen

dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dem gestellten Antrag entsprochen würde .

Säckingen , den 27 . September 1884.
Großh . bad - Amtsgericht .

gez . Buhlinger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet :
Der Gerichtsschreiber :

Gäßler .
J .174 .3 . Nr . 14.323 . Baden . Die

natürlichen Söhne der verstorbenen
Margaretha Rock dahier , bezw . deren
Rechtsnachfolger , nämlich Gustav Rock ,
Gärtner , in Mosbach und die minder¬
jährige Elise Margaretha Rock » ver¬
treten durch ihren Vormund , Hermann
Andrs , Fabrikant in Durlach . haben
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihrer Mutter , bezw.
Großmutter , gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen sechs Wochen

beim Unterzeichneten Gerichte zu erhe¬
ben , widrigenfalls dem Gesuch stattge -
geben würde .

Baden , den 25 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Müller .
Kraetz .

J .242 . Nr . 8764 . Durlach . Die
Witwe deS Schmieds Heinrich Frei¬
burger , Friederike Christine , geb.
Wilser » in Grötzingen hat um Einsetz¬
ung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres verstorbenen Ehemann »
gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
innerhalb

vier Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls
dem Gesuche entsprochen werden würde .

Duclach , den 1 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Jur Beurkundung
der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
J .246 .1 . Nr . 15,326 . Schwetzingen .

Die Witwe des Cigarrenfabrikanten
Friedrich Dörr , Emilie , geb . Wolf¬
hard in Plankstadt , hat bei Großh .
Amtsgericht Schwetzingen um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht.

Diesem Gesuche wird stattgegcben ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen , den 26 . Septbr . 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgericht » :
Sauter .

J .208 . Nr . 8399 . TauberbischofS -
herm . Eva Müller , geb . R ' tzbach
von hier , hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr deS Nachlasses
ihres am 21 . März d . I . verstorbenen
Ehemannes , Johann Anton Müller von
hier , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

sechs Wochen
diesseits Einsprache erhoben wird .

Tauberbischofshkim , 25- Sept . 1884.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Led eile .

Handelsregisteretnträar .
J .233 . Nr . 6884/7055 . Säckingen .

Zum Firmenregister wurde eingetragen :
zur Firma Salomon P ' ckard in Säckmgen
— O .Z . 66 :

Salomon Pickard ist verheirathet mit
Helena Hofheimer aus Laupheim . Nach
Artikel 1 deS Ehevertrags äs «tato
Konstanz den 10- September 1884 wirst
jeder Thcil den Betrag von 100 Mark
in die Gemeinschaft ein ; alles übrige
jetzige und künftige Einbringen wird , als
verliegenschaftet , davon ausgeschlossen .

Zur Firma Albert Nbegg in Klein -
lausenburg — O .Z . 81 — : Als Pro¬
kurist ist bestellt Hermann Tröndle in
Kleinlaofenburg .

Säckingen . den 30 . September 1884.
Großh - bad . Amtsgericht .

Buhlinger .
J .237 . Nr . 8612 Wert heim .

Zu O .Z . 130 des Firmenregisters wurde
Folgendes eingetragen :

Ehcvertrag des Philipp Witt dahier ,ä . ä . Werthcim , 3 . September 1884,
mit Emma , geb. Müller von da , wor -
nach j der Eherheil 100 M . zur Ge¬
meinschaft einwirft , während alles übrige
Vermögen von derselben ausgeschlossen
bleibt .

Wertbeim , den 29 . September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

I ä ck l e .

Zwangsversteigerung .
K .5S. Billingen .

I . Steigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher
_ Verfügung werden auS

der Konkursmasse der Firma Fickeisca
nod Becker von Billingen die nachbe¬
schriebenen Liegenschaften am

Dienstag dem 28 . Oktober 1884,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im alten Rathhause in Billingen öffent¬
lich versteigert und cndgiltig »ugeschla -
gen , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

Liegenschaften :
a . 35,97 ÜRuthen Bauplatz ^ 4

zwischen dem Bicken- und
nieder » Thore , mit hierauf
erbautem 2stöck . Wohnhaus ,
photographischem Atelier u.
Werkstättenanbau , neben
Stadtgemeinde und Ernst
Beck . 15000

d . 24,56 ÖRth . Almend hinter
obigem HauS , neben Karl
Riegger und Ernst Beck 120

Summa . 15120
Die vermißten Schuldner erhalten

hievou Nachricht mit der Aufforderung
zur Ausstellung eines Gewalthabers am
hiesigen Gerichtssitze , widrigenfalls alle
iveitern Ankündigungen in der Sache an
die GerichtStafel angeschlagen würden .

Billingen . den 23 . September 1884 .
Der VollstreckungSbeamte :

Berberig .
K .50 .2 . Karlsruhe -

Bekanntmachung .
AuS der Konkursmasse der rhein .

Alkalifabrik Schmidtborn dahier ver¬
steigere ich am

Montag dem S . d. MtS .,
sowie an den darauf folgende »
Tage « jeweils Morgens S Uhr
«nd Mittags 2 Uhr anfangend ,
in der Clever scheu Bier¬
halle , Kaiserftrahe 273

(außerhalb deS MühlburgerthorS )
folgende Fahrnisse gegen sofortige Baar -
zahtung , u - zwar :

1 Flügel von Erard , 1 Schreibtisch
von eich . Holz , geschnitzt, ein eich . Büf¬
fet . 3 Sophas . 2 HalbsoPhaS , 10 ge¬
polsterte Stühle . 4 Amerikaner , 2 große
g - lbseidene Damastvorhänge mit Zuge -
dörde , einige andere Vorhänge , mehrere
Portieren und Teppiche , 1 Consol in
eich . Holz , geschnitzt, 2Tische mit Mar¬
morplatten , 1 Tafelaufsatz von Ala¬
baster , einige andere Tische u . Stühle ,
2 Spieltische , 1 Waschtisch u . 3 Nacht¬
tischchenmit Marmorplatten , 1 Toilette¬
lisch , 3 vollständige Betten , von denen
2 von Mahagony in franz . Stil , 1
Glasschrank von Mahagony , ein wei¬
terer Schrank . 1 Kommode , 1 Chaise¬
longue , 1 fünfarmiger Kronleuchter ,
verschiedene andere GlaslustreS u . Arm¬
leuchter , 1 Badeeinrichtung . verschiedene
Oelgemälde und sonstige Bilder , ver¬
schiedene Spiegel , 1 große chinesische
Cbatouille , 2 Lorbeerbäume , Bücher ver¬
schiedenen Inhalts , inSbesond . : Mayer 's
Conversationslexikon mit eich . Etagsre ,
Darwin ' s Werke . Götbe - Gallerie u . s . w . ,
einige 100 Flaschen Wein , sowie noch
eine Anzahl verschiedenartiger Haus¬
und Zimmereinrichtungsgegenstände .

Zunächst kommen der Flügel und die
größeren Möbel . zuletzt der Wein in
schicklichen Parthien zum Ausruf .

Nach erfolgtem Zuschlag stehen die
ersteigerten Objckte auf Gefahr des
Steigerers .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1884 .
Gagel ,

Gerichtsvollzieher .
« trafrechl - pftege .

Ladungen .
K77 . 1 . Nr . 15 .587 . Billingen .

Müller Gotilieb HaaS von Burgberg ,
zuletzt wohnhaft in Burgberg , geboren
den 8 . Februar 1857 , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben .

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 18. Dezember 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Villin -
gen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach K 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Billingen , den 1 . Oktober 1884 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amlsgerichts .

K . 76 . 1 . Nr . 11,022 . Achern . Io -
Hann Wilhelm Mitschreck von Lucken¬
walde . Kreis Jüterbock (Preußen ) , zu¬
letzt in Achern , wird beschuldigt , al»
Landwehrmanu ohne Eclaubuiß ausge -
wandert zu sein,

Uebertrctung gegen 8 360 Ziff . 3
des R . Sk . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts dahier auf
Samstag den 15. November 1884,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König ! . Landwehr¬
bezirkskommando Rastatt ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Achern , den 3 . Oktober 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
« . « .
Henu .

K .22 . 3 . Nr . 36,039 . Heidelberg .
1 . Heinrich Martin Keßler , geboren

zu Heidelberg am 7 - Oktober 1852 ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . Wilhelm Martin Müller , ge¬
boren zu Wieblingen um 10 . April
1856, zuletzt wohnhaft in Eppel¬
heim ,

3 . Otto Lindau , geboren zu Wit¬
tenberg am 6 . Januar 1855 , zu¬
letzt wohnhaft in Heidelberg ,

4 . Franz Xaver Lambert Götz , ge¬
boren zu Neusatz am 17 . Septbr .
1859 , zuletzt wohnhaft in Heidel -

^ bcrg ,
werden beschuldigt , zu Nr . 3 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 1 und 2 als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein , zu Nr . 4
Ersatzreservist erster Klasse auSgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 8
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben wird auf Anordnung deS
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Montag den 10. November 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Hei¬
delberg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Lahndwehrbezirks - Kommando zuHeidel -
berg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Heidelberg , den 23 . September 1884.
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

K .41 .2 . Nr . 14,635 . Sinsheim .
Die Wehrmänner :

Philipp Heinrich Stuhlfauth ,
Bauchredner , geb . am 25 . Februar
1851 zu Hasloch , Amt Neustadt
a . H . , zuletzt wohnhaft in Rohr¬
bach,

Ernst Cramm , Schneider , geb . am
14 . Januar 1847 zu Peine , Amt
Hildesheim , zuletzt wohnhaft in
Sinsheim ,

werden beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 29 . November 1884,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht SinS -
heim zur Haupiverhondlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Sinsheim » den 28 . September 1884.
Häftner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

K .69 . 1 . Nr . 6098 . Walldürn .
Maurer Johann Gaulrapp , geboren

am 13 . Juli 1857 zu Rippberg und
zuletzt wohnhaft daselbst , z . Zt . un¬
bekannten Aufenthaltsorts ,

Schuster Karl Vorderer , geboren am
17 . Januar 1851 zu Scheibenhardt ,
zuletzt wohnhaft in Rippberg , z . Z .
unbekannten Aufenthaltsorts ,

werden beschuldigt , und zwar Johann
Gaulrapp als beurlaubter Reservist
und Karl Vorderer als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß auSge¬
wandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf :
Samstag den 15- November 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Wall¬
dürn zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Landwehrbezirks - Kommando
zu Mosbach ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Walldürn , den 22 . September 1884.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Diebold .
Vorladung .

K .66 . Sekt . 111 a . J . Nr . 2188 .
T . L . Nr . 279 . Karlsruhe . Nach¬
dem der förmliche Prozeß wegen Fahnen¬
flucht eingeleitet worden ist . werden nach¬
her annte Personen hiermit aufgefordert ,
ungesäumt zu ihren Truppentheilen zu-
rückzukehcen; spätestens aber in dem auf

Montag , den 9 . Februar 1885 ,
Vormittags 11 Uhr

im hiesigen DivisionS - Gerichtslokale
( Neues Mili ' äc- Arresthaus bei GotteS -
aue ) Zimmer Nr . 15 anberaumten Ediktal¬
termine sich zu gestellen , widrigenfalls
sie nach fruchtlos erfolgter öffentlicher
Vorladung ia contumaciam für fahnen¬
flüchtig « klärt und ein Jeder derselben

> in eine G ldbuße von 150 bis 3000 M .
Druck und Verlag d <r G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

wird verurtheilt werden .
1. Unteroffizier Wilhelm Dellinger

de» 3 . badischen Infanterie -Regi¬
ment » Nr . 111 , geboren am 16.
Juli 1858 zu Jttlillgen , Amts
Eppingen ;

2. Dragoner Karl Friedrich Astor
des 3 . badischen Dragoner -Regi¬
ments »Prinz Karl " Nr . 22 , ge¬
boren am 16 . Dezember 1862 zu
Pforzheim ;

3. Grenadier Theodor Rehn , ge¬
boren am 28 . November 1862 zu
Mühlhausen . Amts WieSloch ;

4. Hornist Richard L andeck deS 2.
badischen Grenadier - Regiment »
„ Kaiser Wilhelm " Nr . 110 ; ge¬
boren am 5 - Juni 1862 zu Königs¬
berg in Preußen ;

5 . Disposition - - Urlauber Gefreiter
Josef Bernhard KrauS deS 1.
Bataillons , geboren am 28 . März
1861 zu Sulzbach , A . MoSbach ;

6 . Rekrut Johann F r a n » , geboren
am 10 . August 1863 zu! Feuden¬
heim , Amts Mannheim ;

7 . Rekrut Heinrich Fischer , ge¬
boren am 2 . Februar 1862 zu
Biberach . AmtS Hellbraun , m
Württemberg :

8 . Rekrut Peter Gölz , geboren
am 8 . Dezember 1861 zu Wald -
michclbach , AmtS Heppenheim , in
Hessen ;

9 . Rekrut Georg Heinrich Theodor
Hammel , geboren am 12 . Au¬
gust 1861 zu Adorf im Fürsten -
tbum Waldeck ;

10 . Rekrut Valentin Schmitt , ge¬
boren am 23 . Juli 1861 zu Dühren ,
AmtS Sinsheim ;

11. Rekrut Johann Heinrich Hermann
Ludwig Schulze , geboren am
15 . Januar 1861 zu Rotenburg
in Württemberg , und

12 . Rekrut Michael Weg mann ,
geboren am 27 . Februar 1863 zu
Laudenbach , AmtS Weinheim »
de» 2 . Bataillons

2 . badischen Landwehr - Regi¬
ments Nr . 110 .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1884 .
Königliches Gericht der 28 . Division .

Verm . Bekauutmachrnrse ».
K .65 . Die

Versteigerung
deS ForsthauseS in Berghanfen

wird Montag den 20 . Oktober
d . I . , Vormittags 11 Uhr , im Hause
selbst vorgenommen . — Zweistöckiges ,
von Stein massiv erbautes Wohnhaus :
im 1 . Stock 4 Zimmer , wovon 3 hefl
bar , und eine Küche ; im 2 . Stock 6
Zimmer , wovon 5 heizbar ; großer
Speicher , geräumiger , gewölbter Kelle .-
mit solide» Faßlagern und einem klei¬
nen Flaschenkeller . — Sehr geräumiger
Hof mit einer von Stein massiv erbau¬
ten Scheune , Waschküche u . Holzschopf .
Die Scheune tbeilt sich in eine Tenne ,
eine Remise und einen Stall , hat einen
sehr geräumigen Scheunenboden oder
Bühne ; unter der Remise befindet sich
ein gewölbter Gemüsekeller . Der Holz¬
schopf enthält 4 Schweineställe , die
Waschküche einen Backofen . — Der
Garten enthält eine Anzahl tragbarer
Obstbäume . DaS ganze Anwesen , 18 a
2 yw groß , kann täglich eingesehen
werden .

Holzversteigerung .
K .72 . Die Pflege Schönau ver¬

steigert aus den Kirchenwald - Abthei¬
lungen „ Mönchsbuckel " und „ Kühruh "
bei Schönau , „ Bildschläge " u . „ Michel -
bucherfeld " bei Michelbuch

Montag den 13 . Oktober 1884,
früh 10 Uhr ,

im Gasthaus zum „ Löwen " in
Schönau bei Heidelberg :

253 Forlen - und 20 Fichten - Stämme ,
zus. 257,22 Festmeter enthaltend , zu¬
nächst der Thalstraße bei der Freuden -
berg ' schen Fabrik lagernd , 6 Kilometer
von ber Eisenbahnstation Neckarsteiuach
und dem Neckar entfernt ; ferner 77
Ster forleneS Scheitholz II . Kl . , 4Ster
forlenes Prügelholz I . Kl . » 5 Ster
eichenes und 128 Ster forlenes II . Kl .
und 23 Loose unaufbereitetes Reisholz .

Die Waldhüter Sattler in Michel¬
buch. Winnewisser und Daniel Kuhn
in Schönau zeigen das Holz auf Ver¬
langen vor . Letzterer fertipt auch Aus¬
züge au » der Aufnahmsliste .

J .215 . Nr . 109/111 . Buchen .

Bekanntmachung .
Die Aufstellung der Lager¬

bücher betr .
Die Lagerbücher der Gemeinden

Höpfingen , Heidersbach und Rtpp -
bcrg sind im Konzept ausgestellt und
werden mit Genehmigung Großh . Ober¬
direktion des Wasser - und Straßen¬
baues gemäß Art . 12 der Landesherr¬
lichen B . O . vom 26 . Mai 1857

vom nächsten Montag dem S .
Oktober I . I . an auf die Dauer
von zwei Monate «

zur Einsichtnahme der betheiligten
Grundeigenthümer in den betr . Rath -
häusern offengelcgt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften u .,d
ihre Rechtsbeschaffenheiten sind inner¬
halb obiger Frist bei dem Unterzeichne¬
ten mündlich oder schriftlich vorzu¬
bringen .

Buchen , den 30 . September 1884 .
Schick , Bezirksgeometer .»
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